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61. JA H R G A N G BERLIN, DEN 9. JULI 1927 Nr. 14

Fortschritte des Eisenbaues im 20. Jahrhundert.
V on D irektor Hans S c h m ü c k t e  r , Berlin-Frohnau. (Hierzu 15 Abbildungen.)

ie A nfänge  des E isen b au e s  liegen  
am  E n d e  des 18. u n d  am  B eginn 
des 19. J a h rh u n d e r ts . D am als 
w u rd en  d ie  e rs ten  D ecken- un d  
D a c h k o n s tru k tio n e n  z u n ä c h s t in 
G ußeisen  u n d  sp ä te r, e tw a  1835, 
in  Schm iedeeisen  au sg e fü h rt. 
(S ch ick le r’sche Z uck ersied e re i in 
B erlin .) V on  d iesen  e rs ten  V e r
suchen , d as  E isen  zu r Ü ber

sp a n n u n g  g rö ß e re r  R au m b re iten  zu v e rw en d en , b is  zu 
dem  g ro ß zü g ig en , g en ia len  E n tw u rf  des G ärtn e rs  
P a x to n  fü r den  K ris ta llp a la s t d er L o n d o n er In d u s tr ie 
a u ss te llu n g  v on  1850 is t ein g ew a ltig e r S prung . Bei 
d iesem  L o n d o n e r R iesen b au  s ind  schon  die G ru n d 
b ed in g u n g en  m o d ern e r E ise n b a u k u n s t fa s t e rfü llt und  
au ch  d ie  V e rb in d u n g  m it G las z e ig t e ine b ew u n d e ru n g s
w ü rd ig e  V o rs te llu n g  e ines vö llig  n e u a rtig e n  R au m 
g eb ildes. M it e iner fü r die d am alige  Z eit g ro ß en  K ü h n 
h e it d e r  K o n s tru k tio n  s te ig t d ie se r lu ftig e  A u ss te llu n g s
rau m  te r ra s s e n a r tig  in die H öhe, u n d  es feh lt ihm  n u r 
e in e r v on  d en  m it dem  E isen  a ls B au sto ff v e rk n ü p f te n  
n euen  B egriffe , d ie  g r o ß e  S p a n n w e i t e .  D iese 
f in d e t sich e rs tm a lig  bei d e r  B ahnho fsha lle  d e r P a n c ra z - 
s ta tio n  in  L ondon , die ebenso  w ie die g ro ß e  P a rise r

M asch inenhalle  d e r A u ss te llu n g  v on  1890 a ls eine 
M u ste rle is tu n g  an zu sp rech en  ist.

S o n st is t das 19. J a h rh u n d e r t  n ic h t eben  re ich  an  
g ro ß en  u n d  schönen  E isen b au w erk en .

N och im  le tz te n  V ie rte l des v e rg a n g e n e n  J a h r 
h u n d e rts  is t die G es ta ltu n g  d e r E ise n k o n s tru k tio n e n  
ziem lich schem atisch , v o rh e rrsch en d  die üb lichen  
B indersystem e (P o lonceau , eng lischer, b e lg ischer D ach 
s tu h l usw .).

N u r v e re in ze lt kom m en  g ro ß e  H a llen b a u ten  vor, 
w ie d ie  H alle  des K ö ln e r H au p tb ah n h o fe s  (A nfang  d er 
90er J a h re  v . Ja h rh .)  u. a. V on einem  E i s e n b a u 
s t i l  is t a b e r  ke inesw egs die R ede.

N och w e ite r  zu rü ck  is t d e r E isen b au  in  an d e ren  
I,än d e rn . E inze lne  S p itzen le is tu n g en , w ie d ie  oben  e r
w äh n te  H alle  d er P a n c ra z s ta tio n  u n d  die g ro ß e  
M aschinenhalle  d e r P a r is e r  W e ltau ss te llu n g , än d e rn  an 
dem  allgem einen  B ilde n u r  w enig .

K ü h n  u n d  g ro ß a r tig , au ch  in den  H au p tlin ien  
se iner E rsch e in u n g  schön , is t  d e r E iffe ltu rm , eine 
M uste rle is tung  a. d. J .  1889. A b er au ch  d ieses w e lt
b e k a n n te  u n d  v ie lg e rü h m te  B au w erk  is t in se iner 
E in ze ld u rch b ild u n g  ein K in d  d e r in G esch m ack sfrag en  
v e rw ild e rten  Z eit d e r  90er J a h re . K ein  E isen b au e r d er 
h eu tig en  Z eit w ü rd e  F o rm en  an w en d en , w ie sie sow ohl
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Abb. 1. Neue HallenbaUten des S tadtbahnhofes F riedrichstraße in  Berlin. 
E ntw urf: R eichsbahndirektion  Berlin. Ausf.: B e u c h  e i t ,  G rünberg i. S. un ter Mithilfe von G o l l n o Stettin .
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die die F ü ß e  des E iffe ltu rm s v erb indenden  B ogen und  
die G itte rs treb en  au fw eisen , noch w ürde  er seine K o n 
s tru k tio n  in so w en ig  dem  E isen b au  a n g ep aß te r W eise 
„d ek o rie ren “ (Abb. 2, S. 95).

D er aus dem  M ateria l en tw ick e lte  E isen b au stil 
b ilde t sich e rs t m it dem  F o rtsch re iten  der sta tisch en  
B erechnungsm ethoden  durch  C ulm ann, M ohr, M üller- 
B reslau  u. a. A n se iner E n tw ick lu n g  haben  die E isen 
bau er einen gerin g eren  A nte il a ls die g roßen  A rch i
tek ten , die im E isen  ein M ateria l sahen , das ihren  A b
sich ten , den Z e itg e is t in ihren B auw erken  au szu d rü ck en , 
am  m eisten  en tsp rach . E in  H a u p tv e rd ien s t an  d ieser 
E n tw ick lu n g  is t u n s tre itig  P e te r  B ehrens zuzuschreiben , 
d er a lle rd ings s te ts  in V erb indung  m it g u ten  
In g en ieu ren  a rb e ite te , die seinen A bsich ten  und  
W ünschen  fo lg ten  und  halfen , die rich tig e  F orm  zu 
finden. A uch Poelzig , M öhring, G ropius, T a u t und 
Je a n  K räm er such ten  g le ichzeitig  nach  dem  neuen  
E isenbaustil, und  m an k a n n  w ohl B au ten , w ie den 
W asse rtu rm  der P osener A usste llung  1911 (Abb. 3, 
S. 95) und  die M aschinenhalle d er W erk b u n d au ss te llu n g  
K öln 1914 (Abb. 4. S. 95) (E n tw urf: P rof. G ropius m it 
dem V erfasser, A usfüh rung : B reest & Co.) a ls  g e 
lungene B auw erke  des neuen  S tils ansp rechen . D a
g egen  bew eisen noch die B au ten  d er B erliner H ochbahn  
und die unglück lichen  Schm iedeeisen -D ekorationen  der 
B onner R heinb rücke  die Zeit des Ü bergangs, in d er m an 
m it dem  E isen  noch n ic h t re c h t um zugehen  v e rs tan d .

Die E n tw ick lu n g  is t ü b e r d iese D e k o ra tio n sk u n st 
h inw eggegangen  und  such te  nach  einem  dem  M ateria l 
en tsp rechenden  Stil. Im m er m ehr h a t sich d er 
A rch itek t und d er Ing en ieu r von  dem  frem d artig en  
B eiw erk rein  d e k o ra tiv e r D inge befre it. Im m er d e u t
licher ze ig t die F orm  d e r B rücken- u n d  H allen b au ten  
das B estreben , die F orm  aus dem  M ateria l h e rau s zu 
en tw icke ln , w ie es in d er schönen  S traß en b rü ck e  über 
den Rhein bei K öln zu k la rs tem  A u sd ru ck  kom m t (E n t
w urf u. A usf.: M .A .N .) (Abb. 10, S. 97). W ie  die 
M assen und D im ensionen bei d iesem  schönsten  B rü ck en 
bauw erk  der W elt g egene inander abgew ogen  sind, w ie 
d ie L as tü b e r trag u n g  von den vo llw an d ig en  V e r
s te ifu n g s träg e rn  au f den  H ä n g e g u rt u n d  von  d iesem  
in die A uflager sinnfällig  zum A u sd ru ck  kom m t, is t 
m eisterhaft. D ieses m oderne E isen b au w erk  d a rf  sich 
m it den schönsten  B auschöpfungen  frü h e re r J a h r 
hunderte  auf eine S tufe stellen . E s is t  d e r k la ssisch e  
A usd ruck  u n serer Z eit u nd  sp rich t von  ih r ebenso  
deu tlich  und eindring lich  w ie ein m odernes W erk  d er 
M alerei und  der Musik.

B au ten  von P e te r  B ehrens zeigen in  Abb. 5, S. 95, 
die K raftm asch inenha lle  der B rüsse ler W e ltau ss te llu n g  
1910 (E n tw urf gem einsam  m it B reest & Co.) und  die 
M aschinenhalle der A. E. G. in der H u ss ite n s tra ß e  (1912) 
(Abb. 6, S. 96) (E n tw urf gem einsam  m it B reest & Co). 
A us den beiden B ildern  e rk e n n t m an deu tlich  die S til
entw ick lung . Die K raftm asch inenha lle  noch ein T a s te n  
nach d er dem E isen  en tsp rech en d en  F orm , k e in esw eg s 
eine endgü ltige  L ösung. Die vo llw and igen  K rag a rm e  
d er B inder am  d icks ten  in  d er M itte, nach  d e r E in 
spannungsste lle  zu zu n äch st dün n er w erd en d , a lso  der 
S ta tik  geradezu  w idersp rechend  u nd  deshalb  au ch  u n 
befriedigend in der W irkung . D azu  die s te ifs te lz igen  
schm alen Seitenschiffe und  die u n o rg an isch e  V er
b indung des offenen K -F ach w erk es d er H a u p ts tü tz e n  
mit den vo llw andigen  H au p tb in d e rn ; und  sch ließ lich  
die ungeheuerliche H öhenen tw ick lung  des H a llen b au es 
ohne zw ingenden G rund  u nd  die d am it zu sam m en
hängende U nw irtschaftlichke it u nd  ä u ß e rs t e rsch w erte  
und  v e rteu e rte  R e izb ark e it.

D agegen d e r sach liche, ruh ig e  und  schöne B austil 
der B erliner M aschinenhalle, in ih ren  F o rm en  au f den 
K räftefluß  R ü ck sich t nehm end und  doch u n te r  den 
sta tisch  m öglichen L ösungen  d e r A ufgabe  w ohl die 
schönste. K eine  K om bination  von V ollw and- u n d  
G itte rk o n stru k tio n , eine ruh ig e  gesch lossene  E in h e it 
aus dem Zweck des B aues und  dem  B austo ff h e rau s  
frei en tw ickelt.

E in  w e ite re s  B eisp ie l fü r d ie  E n tw ic k lu n g  des 
E isen b au es ze ig t die G eg en ü b e rs te llu n g  d e r K on
s tru k tio n  d er a lten  zu d e r  d e r n e u e rs te llte n  H alle  des 
S ch lesischen  B ahnhofes. D ie a lte  H a lle  (A bb. 8, S. 96) 
w a r eine g u te  In g en ie u rle is tu n g  d e r 80er J a h re , die 
neue im B au  b eg riffene , a u s  d e r  g le ich en  A bbildung 
e rsich tlich , z e ig t d ie  S ch ö n h e it e in e r m o d e r n e n  
H a llen k o n s tru k tio n  (E n tw u rf: R e ich sb ah n  - D ir. Berlin, 
A u sfü h ru n g : S teffens & N ölle , B erlin ).

E in  äh n liches B eisp iel d e r  E n tw ic k lu n g  b ie te t der 
V erg leich  d e r a lten , vom  R o s t n a h e z u  z e rs tö r te n  Halle 
des B ahnhofes A lex an d e rp la tz  m it d e r n eu en  H alle, die 
in ih re r F o rm  d e r des S ch les isch en  B ahnho fs  ent
sp rich t. S eh r g u t  is t  be i b e id en  H a llen  au ch  die sehr 
schw ierige  F ra g e  d e r R a u c h a b fü h ru n g  g e lö s t.

Abb. 1, S. 93, ze ig t die n eu e  H a lle  des B ahnhofes 
F rie d ric h s tra ß e , u n d  zw ar d ie  b e so n d e rs  schön ge
s ta lte te  G iebelschürze  d e rse lb en  (E n tw u rf  R eichsbahn
ra t B ro d fü h re r m it B eu ch e lt & Co.).

W e ite re  m oderne  H a lle n b a u te n  ze igen  die Abb. 7 
u nd  9. A bb. 7, S. 96, s te ll t  d ie  n e u e  A usstellungs
halle  II  am  K a ise rd am m  d a r  (A rch .: E m il S ch au d t und 
J e a n  K rä m e r g em einsam  m it dem  V erfasser, Aus
fü h ru n g : B ree s t & Co.). Bei d ie se r is t die F orm  der 
V o llw andb inder, die A n o rd n u n g  d e r  G ale riek o n stru k 
tion  u nd  die O b e rlich tan o rd n u n g  m it ih re r aus
geze ichne ten  B elich tu n g  d e r  H a lle  b em erkensw ert1).

Zu nennen  is t h ie r au ch  d ie  n eu e  H alle  d er Aboag 
in B erlin , M orsestraße  (E n tw u rf : B a u ra t  A hrens mit 
D ir. H am m acher), die k ü rz lich  in  d e r  „D eu tsch en  Bau
ze itu n g  v e rö ffe n tlic h t w o rd en  is t2). A uch  bei dieser 
H alle ein V o llw an d b in d e r v o n  g u te r  F o rm  und be
trä c h tl ic h e r  S p an n w eite  (e tw a  50 m). N icht, befriedigend 
die A n o rd n u n g  d e r  O berlich te r, d ie  d ie  D ach h au t zer
sch n e id e t u n d  b e sse r h ä tte  g e lö s t w e rd en  können , wenn 
m an die G lasflächen  in d ie  fü r d ie  W asserab führung  
a u sre ich en d e  N e ig u n g  d e r  D ach fläch e  g e leg t hätte.

A bb. 9. S. 97, s te ll t  den  S traß en b ah n h o f Müller
s tra ß e  d a r  (A rch. J e a n  K räm er. In g .: Z iv .-Ing. Mensch, 
A usf.: T h y ssen  & Co., B erlin ). D iese K onstruk tion , 
ebenfa lls  v o llw an d ig , d ü rf te  d as  P rin z ip , die Eisen
k o n s tru k tio n  d e r  D ach fo rm  an zu p assen , vielleicht zu 
w e it tre ib en , b e d e u te t a b e r  e ine  in te re ssa n te  und auch 
schöne  L ö su n g  e ines sch w ie rig en  H allenproblem s.

I m  B r ü c k e n b a u  h a t  m an  nach  dem  Kriege, 
te ils a u s  finanz ie llen  G rü n d en , zum  T e il a b e r  auch in
fo lge d e r W a n d lu n g  d e r ä s th e tisc h e n  A nschauungen, 
e ine R eihe  g rö ß e re r  B a u te n  d e r  R e ich sb ah n  in ganz 
e in fachen  F o rm en  g e h a lte n . W ä h re n d  E nde des 
vo rig en  un d  A n fan g  d ieses J a h rh u n d e r ts  die großen 
B rü ck en  (K öln , R iidesheim . B onn , D üsse ldo rf) zumeist 
den  ü b e r  d e r  F a h rb a h n  lieg en d en  Zw eigelenkbogen 
m it o d e r ohne Z u g b an d  ze igen , b e s te h e n  d ie  E isenbahn
b rü c k e n  d e r  n e u e s te n  Z e it v o rw ie g e n d  au s  g e r a d 
l i n i g e n  B a lk en  m it o d e r ohne G erberge lenke .

A bb. 14, S. 98, ze ig t d ie  R h e in b rü c k e  bei Duisburg, 
e inen sch lich ten  Z w eck b au , d e r  sich d e r flachen  nieder- 
rh e in isch en  L a n d sc h a ft v o rzü g lich  a n p a ß t.

A uch  d ie  E ise n b a h n b rü c k e  ü b e r  d ie  E lbe bei 
I lä m e r te n  (A bb. 13, S. 98) z e ig t d iese  e in fachen  Zweck
form en. D ie T rä g e rh ö h e  w ä c h s t d a b e i m it d er Spann
w eite  o rg an isch , w o d u rch  ein  in te re ss a n te s  u nd  schönes 
B rü c k e n b a u w e rk  sich e n tw ic k e lt3).

W e n ig  g lü ck lich  e rsc h e in t d ag eg en  das System 
d e r n eu en  E lb e b rü c k e  be i M eißen, ein  P a ra lle lträger, 
dessen  v e ra l te te s  D o p p e lfach w erk  n ic h t den In
g en ieu ren , so n d e rn  d e r  so g e n a n n te n  „V erschande lungs
k om m ission“ zu r L a s t  g e le g t w e rd en  m uß.

A uch  bei S tra ß e n b rü c k e n  se tz t sich die einfache 
B aufo rm  h äu fig  d u rch . E in  schönes u n d  schlichtes 
B rü c k e n b a u w e rk  d ie se r A rt is t d ie  F ried rich -E bert- 
B rü ck e  in M annheim  (A bb. 12, S. 97) (E n tw u rf u. Aus-

Vgl. Zeitschr. des Vereins deutscher Ing. Nr. 50/52 von 1924 u. 
Allgem. Automobilzeitung Nr. 42/43 von 1924, Deutsch. Bauztg. 1925, Konstr.* 
Beilage Nr. 18, S. 137. —

2) Vgl. Doutsche Bauztg. Konstr.-Beilage Nr. 13, 1927. —
3) Vgl. Dtsch. Bauztg. 1926, Konstr.-Beilage Nr. 18, S. 137. —
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Abb. 2. Eiffelturm zu Paris. Abb. 3. W asserturm  in Posen. (Ausstellung 1911.)
(W eltausstellung 1889.) A rch itek t: Poelzig.

Abb. 5. K raftm aschinenhalle von der B rüsseler A usstellung 1910. 
(Areh. P e ter B e h r e n s  m it B r e e s t  & Co., Berlin.)

Abb. 4. M aschinenhalle der W erkbundausstellung-K öln 1914. (Arch. G r o p i u s  mi t  B r e e s t  & Co.)

9. Ju li 1927. 95



Abb. 6. 
Großmaschinenhalle 

der A E. G in Berlin. 
Hussitenstraße.

Entw urf:
Arch. Peter B e h r e n s  

m it B r e e s t & Co., 
Ausführung: Union.

Abt>' 8' Alt6 Und Qeue Halle des Schlesischen Bahnhofs zu Berlin.
( Berlin. Reichsbahnoberrat N o r d h a u s e n  mi t  S t e f f e n s  & N ö l l e  Berlin.)

N r. 14.

Abb. 7. Ausstellungshalle II am Kaiserdam m  in Berlin. 
Arch. Emil S c h a u d t  und Je a n  K r ä m e r  mi t  B r e e s t  & Co.



Ahb. 9. S traßenbahnhof in der Müllerstraße in Berlin. Arch.: Jean  K r ä m e r ,  Ziv.-Ing. M e n s c h .

Abb. 10. Straßenbrücke über den Rhein in Köln. (M. A. N. u. Arch. B aurat M o r i t z ,  K öln)

9. Ju li 1927.

Abb. 12. F riedrich -E bert-B rücke  in Mannheim (M. A. N.)
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füh rung : M. A. N.). Die H a u p tträ g e r  sind  G e rb e rträg e r 
m it G elenken in den M ittelöffnungen. D er O b ergu rt 
fo lg t d e r le ich ten  S te igung  d er F ah rb ah n , d er U n te r
g u r t ze ig t eine schöne geschw ungene L in ien führung . 
W egen d er geringen , u n te r d er B rücke zur V erfügung  
stehenden  B auhöhe m u ß te  m an , um  ausfü h rb a re  Blech- 
trä g e r  zu bekom m en, den O b ergu rt d er H a u p tträ g e r  
über die S traß en k ro n e  h in au s tre ten  lassen, so daß  der 
Q uerverkeh r dadu rch  u n te rb u n d en  w ird , ohne daß  je 
doch d er freie B lick von  d er B rücke b e e in trä c h tig t

a u c h  d e r  S ch ö n h e it a lle  ü b rig en  W ettb ew erb sen tw ü rfe  
w e it h in te r  sich  lä ß t4).

In  k o n s t r u k t i v e r  H i n s i c h t  h a t das neue 
J a h rh u n d e r t  dem  E ise n b a u  F o r ts c h r i t te  von  B edeutung 
n ic h t g e b ra c h t. Z w ar h ab en  d ie  n eu en  s ta tisch en  E r
g ebn isse  au f G ru n d  v on  V e rsu ch en  d ie  D urchbildung 
d e r  B rü ck en e in ze lh e iten  g ü n s tig  b ee in flu ß t; g rund 
legend  N eues is t jedoch , ab g eseh en  v on  dem  oben ge
sch ild e rten  ä s th e tisc h e n  E in flu ß , n ic h t geschaffen 
w orden .

Abb. 13. E isenbahnbrücke über die Elbe bei Häm erten.

Abb. 14. Neue Rheinbrücke bei Duisburg.

wird. Bei der nicht großen Länge der Brücke und dem  
an und für sich nicht sehr starken Verkehr an dieser 
Stelle dürfte aus der Unterbindung des Querverkehrs 
ein N achteil nicht entstehen, ganz abgesehen davon, 
daß wohl im allgem einen der Forderung des Quer
verkehrs auf Straßenbrücken eine nicht immer be
rechtigte Bedeutung b eigelegt wird.

Sehr schön und  k ü h n  is t d e r E n tw u rf von  K ru p p  
für die neue R he inb rücke  in  M ülheim  (Abb. 11 S 97) 
deren  H aup tbogen  eine S pannw eite  von  333 "> äu fw e is t 
und sow ohl vom  S ta n d p u n k t des B rü ck en b au e rs  a ls

98

(R.-B.-D. Köln, R eichsbahnoberra t T i 1 s.J

Von Einfluß auf die D im ensionierung von D ruck
stäben und ihre G liederung w aren die neuen E rk en n t
nisse des K nickproblem s, in den neuen V o rsch riften  der 
R eichsbahn enthalten , die schon m it R ü c k s ic h t au f die 
beträchtlich schw erer g ew o rd en en  L asten zü ge eine voll
ständige und erheblich erw eiterte N eu b ea rb e itu n g  er
forderten. V on w esen tlichem  E influß auf den  deutschen 
Brückenbau war überhaupt die E in fü h ru n g  der 
schw eren L astenzüge insofern, a ls  e ine  g ro ß e  An
zahl bestehender B rücken verstärk t w erd en  m ußte,

*) Vgl. Deutsche Bztg. 1927, Wettbew.-Beilage Nr. 3, S. IG. —
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w obei d ie  R e ich sb ah n  v o rh e r  e in g eh en d e  U n te r
su ch u n g en  d a rü b e r  a n s te lle n  ließ , ob e ine V e r 
s t ä r k u n g  d e r  a lte n  B rü ck en  m öglich  u n d  w ir t
sch a ftlich  o d e r ob ein  N eu b au  zw eck m äß ig e r sei. E ine  
R eihe  v o n  V e rö ffen tlich u n g en  b e h a n d e lt d ieses in te r 
e ssa n te  T h em a5).

V on  e in sch n e id en d em  E in flu ß  au f den  B rü ck en b au  
w ar d ie  v o n  d e r  R e ich sb ah n  (u n te r d e r  F ü h ru n g  vo n  
R e ichsbahn -D ir. Dr. S ch ap er) m it e rfreu lich e r In itia tiv e  
u n d  E n e rg ie  b e tr ieb en e  E in fü h ru n g  d er h o ch g ek o h lten  
S täh le , z u e rs t S t. 58, je tz t  S t. 48, u n d  des z u e rs t von 
F re u n d  im B o ssa rd o fen  h e rg e s te llten  S i-S tah ls. E s  h a t 
den  A nsche in , a ls  w enn  d ie  v o n  d e r  R e ich sb ah n  an- 
g e s te ll te n  V ersu ch e  zu r M assenherste llung  v on  S i-S tahl 
u n d  d ie  d a m it e in h e rg eh en d en  P rü fu n g e n  desselben  
d as  E rg eb n is  h ab en  w erd en , d aß  d e r S i-S tah l d en  St. 48 
u n d  v ie lle ich t au ch  d en  S t. -37 v e rd rä n g t, v o rau sg ese tz t, 
d aß  es g e lin g t, ih n  p re isw e rt g en u g  h e rzuste llen . Im 
E isen  h  o c h  b a  u  h ab en  sich die n eu en  S täh le  n u r in 
E in ze lfä llen  e in fü h ren  k ö n n en , w eil d ie  M ehrkosten  des 
M ateria ls  u n d  d ie  B each tu n g  v on  S on d erv o rsch riften

Im  a llgem einen  is t d as  G eb ie t des E isen b au e s  fü r 
die N orm u n g  w en ig  g ee ig n e t, u n d  es is t d esh a lb  au ch  
n u r g e lu n g en , ein ige w en ige  N o rm b lä tte r  ü b e r  E ise n 
b au d e ta ils  zu schaffen . D ie D IN -B lä tte r sind  zw ar vo r 
m eh re ren  J a h re n  im  D ru ck  e rsch ien en 6), ih re  A n
w en d u n g  in d er P ra x is  lä ß t  a b e r noch  v ie l zu w ünschen  
ü brig . A uch  die g en o rm ten  e ise rn en  F e n s te r  h ab en  in  
d er P ra x is  n ic h t den  A n k lan g  ge fu n d en , w ie m an  es in  
d er N orm ungskom m ission  e rw a r te t  h a tte .

T ro tzd e m  so llten  die N o rm u n g sa rb e iten  fo r tg e se tz t 
w erden . V ie l B ü ro a rb e it k ö n n te  d a d u rc h  e rs p a r t  u n d  
d ie  A u sfü h ru n g  v e rb illig t w erden .

A uch  au f dem  G eb ie te  d e r T y p u n g  sind n u r 
g e rin g e  F o r tsc h r itte  e rre ic h t w orden , obgleich  d ie  M ög
lich k e it d e r T y p is ie ru n g  im  H a llen b au  bei g u tem  
W illen , v o r  allem  au f S e iten  d e r B au h erren , d u rch au s  
geg eb en  is t  u n d  eine erh eb lich e  V erb illig u n g  des 
H a llenbaues b rin g en  w ü rd e6).

D ie nach  dem  K rieg e  im D eu tschen  E isen b au - 
V erb an d  in  G em einschaft m it d e r D re sd en e r u n d

m  !i!Hm
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Abb. 15. Kühlhaus in  Hamburg. Arch. Otto H o y e r ,  Hamburg.
E isenkonstr.: H. A. S c h u l t e  in Gem einschaft m it H. C. E. E g g e r s & Co. und B r e e s t  & Co.

d e r B aupo lize i die E rsp a rn is  an  G ew ich t au fw iegen , 
w äh ren d  beim  B rü ck en b au , in sb eso n d ere  bei g ro ß en  
S p an n w eiten , d ie  V e rrin g e ru n g  des E ig en g ew ich ts  
e inen  fü r d ie  h o ch w ertig en  S täh le  sp rech en d en  E in fluß  
u n d  E rsp a rn iss e  b is zu 30 v. H. e rgeben  haben .

Im  H o c h b a u  sind  fü r  P re u ß e n  se it 1925 d ie  e in 
h e itlich  - te ch n isch en  B aupo lize i - B estim m ungen  e in 
g e fü h r t  w o rd en  u n d  eine A n zah l v on  L ä n d e rn  h aben  
g le ich fa lls  d iese  E T B  - B estim m ungen  angenom m en. 
E in ig e  Ä n d eru n g en , in sb eso n d ere  in bezug  au f das 
K n ick p ro b lem , sollen  in  K ü rze  noch e in g e fü h rt w erden , 
u n d  es is t  zu ho ffen  u n d  zu w ünschen , d aß  d an n  a l l e  
d e u tsc h e n  L ä n d e r  sich  d e r E T B -B estim m ungen  be
d ien en , w ie au ch  v ie le  f r e m d e  L ä n d e r  d iese V o r
sch rif ten  schon  je tz t  g e lten  lassen .

N o r m u n g .  W ie a u f  a llen  G eb ie ten  in d u s trie lle r  
A rb e it, so w u rd e  au ch  im  E ise n b a u  d e r V ersuch  e iner 
d u rch g re ife n d e n  N orm u n g  g em ac h t, und  es w u rd e  eine 
A nzah l v o n  D. I. N. - N orm  b lä tte rn  gesch affen , d ie  sich, 
ab g eseh en  von  N ie ten  u n d  S ch rau b en  au ch  au f die 
Ü b erp rü fu n g  un d  te ilw eise  A b än d e ru n g  d e r se it J a h r 
z e h n te n  g en o rm ten  W alzp ro file  e rs tre c k te  u n d  neben  
den  e in h e itlich en  V o rsch riften  fü r s ta tisc h e  B erech 
n u n g e n  u n d  k o n s tru k tiv e n  E in ze lh e iten  auch  au f die 
H a u p ta b m e ssu n g e n  von  S tra ß e n b rü c k e n , v o lls tän d ig e  
g e n o rm te  E ise n b a h n b rü c k e n  usw . e rs tre c k e n .

*) S. die letzten Jahrgänge von Bauingenieur u. Bantechnik. —

D ahlem  er V e rsu c h sa n s ta lt a n g es te llten  V ersu ch e  ü b e r 
e l e k t r i s c h e  S c h w e i ß u n g  im  E isen b au  haben  
vo rläu fig  d as  b each ten sw erte  E rg eb n is  g eze itig t, daß  
uns in  d e r e lek trisch en  S chw eißung  ein  w e rtv o lle s  
V e rb in d u n g sm itte l zu r V erfü g u n g  s te h t. A uch  ü b e r 
d ie  e rfo rderliche  L än g e  d e r  S ch w e iß n ah t sind  g ru n d 
legende  E rg eb n isse  sch o n  zu v erze ich n en . In  d ieser 
R ich tu n g  sind  d ie  V ersu ch e  v on  P ro f. Dr. G ehler, 
D resden , von  b esonderem  W e rt. E s  b ed a rf  a b e r noch  
w e ite re r  u m fan g re ich e r V ersuche  au f d iesem  G eb ie te , 
fe rn e r d e r A ufste llung  u n d  D u rch b ild u n g  gan z  n eu e r, 
v o n  d en  b ish erig en  ab w eich en d er K o n s tru k tio n s g ru n d 
sä tze  u n d  d e r  S chaffung  n e u e r  W alzp ro file , w en n  m an 
den  E isen b au  v o lls tän d ig  au f e lek trisch e  S chw eißung  
u m ste llen  u n d  d ie  b isherige  N ie tu n g  e rse tzen  w ill. Der 
G ew inn w ä re  b e trä c h tl ic h ; doch  b e d a rf  es a u ß e r  den  
g en an n te n  A rb e iten  au ch  noch  d e r S chaffung  von  e in 
fach en  P rü fu n g sm e th o d en  fü r die S ch w eiß n ah t, um  die 
S ich e rh e it zu e rlan g en , d ie  be i g e sch w e iß ten  K o n 
s tru k tio n e n  in  g le ichem  M aße g e fo rd e r t w e rd en  m uß 
w ie b e i den  b ish e rig en  N ie tk o n s tru k tio h e n .

O hne Z w eifel w ird  a b e r  in  n ic h t fe rn e r Z e it die 
e lek trisch e  S chw eißung  au ch  im  E ise n b a u  d ie  N ie tu n g  
s ta rk  e in g e sc h rä n k t haben , w ie sie im  A p p a ra te -  u n d  
K esse lb au  usw . e inen  w e itg eh e n d en  E rfo lg  schon  e r 
geb en  hat.

t)  S. Bauingenieur 5. Jahrg., Kr. 22.
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Sonst haben  sich die B e a r b e i t u n g  s - 
m e t h o d e n i m  E isenbau  w enig  v e rän d ert, D ie neuen  
Schnellsägen (W agner, Gebr. H eller) und  die M ars- 
trennm asch inen  haben  die A b längung  der M ateria lien  
besch leun ig t u nd  verb illig t. Die neuen, m it d irek t 
tre ibendem  E lek tro m o to r a rb e iten d en  R ad ia lb o h r
m aschinen (R abom a, H e ttn e r , H eller usw .) sind w esen t
lich vervo llkom m net und  verb illigen  un d  besch leunigen  
die B oh rarbe iten  in V erb indung  m it den neuen  Schnell
bohrern  erheblich. D as S auers to ffschne idverfah ren  g e 
w inn t besonders im rohen  T räg e rb a u  und  für M ontagen 
w achsende B edeutung . D ie h ierfü r du rchgeb ildeten  
M aschinen zur H erste llung  v on  A usschn itten , F orm ung  
von K notenb lechen  usw . sind  fü r den E isenbau  noch 
zu teuer, haben  ab e r fü r den M aschinenbau usw . g roße  
B edeutung .

W ertvo ll fü r den H o c h b a u  sind die neuen  D ach 
eindeckungsm ateria lien , wie B im sbe tonhoh lp la tten  und 
die e isenbew ehrten  H ohlste indecken , die die F e u e r
sicherheit erhöhen  un d  den D achflächen  von  u n te n  ein 
g u tes  A ussehen geben. A uch d er au s Schw eden 
kom m ende sog. G asbeton und  der von  C hris tian i & 
N ielsen, H am burg, h erg es te llte  Z ellenbeton w erden  von 
förderndem  E influß  für den H allenbau  sein, w enn cs 
geling t, eine g u te  A usführung  zu m äßigem  P re ise  _ zu 
erreichen. D abei is t auch  d er V orte il hoher Iso lie r
fäh igke it bei d iesen M aterialien  zu beach ten .

G ünstig  auch für die E n tw ick lu n g  des H allenbaus 
w ar die g u te  D urchbildung  der sog. k ittlo sen  O ber
lich ter (E berspächer u. a.). D ie bei d iesen oft ohne 
Schaden fü r die D ich tigke it e rre ich b are  g e ringe  
N eigung is t ästh e tisch  von  ganz  besonderem  W ert.

S t a h l h ä u s e r 7). D er aus E n g lan d  stam m ende 
G edanke, W ohnhäuser m it einem  trag en d en  u n d  a u s 
steifenden  S tah lgerippe  zu versehen  und  sie m it S tahl- 
p la tten  zu verk le iden , h a t  in D eu tsch lan d  n u r vere inze lt 
A nhänger gefunden . D iese S tah lh äu ser w erden  m it 
e iner inneren  V erk le idung  aus H olz, B im sbeton  oder 
dgl. versehen  u nd  d er zw ischen S ta h lh a u t und  innerer 
V erk leidung  en ts teh en d e  H ohlraum  m it Iso lie ru n g s
m assen, w ie P la tten  oder K am m ern  aus T orfoleum  
oder dgl., gefü llt. W enn  auch  au f d iese A rt der 
schäd lichen  W ärm ew irkung  des S tah lhauses e n tg eg e n 
g ew irk t w ird, so is t die A usfüh rung  von S tah lhäusern  
vorläu fig  doch noch zu teu e r u nd  b ie te t geg en ü b er den 
a ltb ew äh rten  H au sb au ten  zu n äch st ke inerle i V orteile . 
A ußerdem  g ib t die G efahr des R östens von innen her 
zu B edenken  A nlaß.

B esser und  b illiger sind  die A usfüh rungen  von 
W ohnhäusern  m it S tah lgerippe  als T rag w erk , bei denen  
die W andfü llung  aus M auerw erk , B im sbeton, Z ellen
oder G asbeton  b e s teh t u nd  die zw eifellos eine w ohl
feile und g u te  B a u a rt d ars te llen . (System  T o rk re t , 
C hristian i & N ielsen. H olzm ann, S ta d th a u ra t May, 
G ropius, O b erb au ra t F isch e r usw .)

H o c h h ä u s e r .  D ie B estrebungen , nach  dem  
V orbild  A m erikas auch  in D eu tsch land  H o ch h äu ser zu 
errich ten , begannen  schon v o r dem  K rieg e ; a b e r die 
baupolizeilichen V orschriften  s tan d en  noch h in d ern d  im 
W ege. E rs t die N ach k rieg sze it b rach te , g le ichsam  aus 
der N ot geboren , E rle ich te ru n g en  w ie au f an d eren , so 
auch  au f dem  G ebiete des B auw esens, und  es e n t
s tanden  die H ochhäuser in D üsseldorf, K öln , A achen ,

H am burg  u. a. D iese H o ch h äu se r w u rd en  teils in 
E isen b e to n , te ils  in E isen  e rr ic h te t, u n d  d e r K am pf der 
be iden  B au w eisen  um  d as  H o ch h au s  is t noch  n ich t zu 
E nde . E r  k a n n  fü r den  E isen b au  n u r d an n  günstig  
w erden , w enn  d ie  A u sfü h ru n g  des E isen sk e le tts  auf 
e ine e in fache  F o rm  g e b ra c h t w ird . In  d ie se r Beziehung 
is t das A ach en e r H o ch h au s  ein B eispiel d a fü r, w ie man 
es n ic h t m achen  darf. (V gl. die D arste llu n g en  Ja h r
g an g  1926, K on str .-B e ilag e  N r. 6, S. 41 ff.) D ie Häufung 
von S te ifrah m en  zu r A u fn ah m e  d e r  H orizon ta lk räfte  
v e r te u e r t n ic h t n u r den  E in h e itsp re is  d e r K onstruk tion , 
so n d ern  e rh ö h t in u n w irtsc h a ftlic h e r  W eise auch das 
E isen g ew ic h t u n d  v e r lä n g e r t  d ie  B auze it,

D ie F ra g e , in w iew e it m an  eine  A usste ifung  der 
H o ch h äu se r fo rd ern , o d e r ob m an , w ie in A m erika, bis 
zu e iner g ew issen  G eb äu d eh ö h e  (e tw a  en tsp rechend  der 
schm älsten  B asis des G eb äu d es) von  e iner besonderen 
R ah m e n k o n s tru k tio n  ab seh en  k a n n , indem  m an sich 
m it den  s te ifen  A n sch lü ssen  d e r U n te rzü g e  und  Träger 
an  die S tü tzen  b e g n ü g t, im ü b rig en  a b e r  die Außen- 
u n d  In n en w än d e  des B au w erk s  a ls  h in re ichend  wind
stab ilis ie ren d  an s ieh t, is t  e ine noch  u n g e lö s te  Aufgabe. 
E s e rsch e in t n o tw en d ig , d aß  sich  d ie  T h eo re tiker mit 
d iesem  P ro b lem  e in g eh e n d e r b esch ä ftig en .

B ei dem  B au des K ü h lh a u se s  im  H am burger Frei
hafen  (Abb. 15, S. 99) (A rch. O tto  H oyer, Hamburg) 
is t von  d er A u sfü h ru n g  v on  R ahm enkonstruk tionen  
A ,bstand genom m en  w o rd en . D as G ebäude ha t über 
10 S to ck w erk e  eine zu b e la s te n d e  N utzfläche von 
rd . 25 000 <im u nd  m it d e r  e tw a  2500 4 w iegenden  Eisen
k o n s tru k tio n  ein E ig en g ew ich t v o n  rd . 17 000 *. Voll
b e la s te t w ieg t es e tw a  42 000 4. D ie W in d b e las tu n g  einer 
W an d  b e tr ä g t bei 50 m H öhe 50 • 50 • 0.125 =  330 4. Der 
A ussch lag  d er R esu ltie ren d en  is t bei E igengew ich t des 
G ebäudes a lle in  1° 5 '; bei v o l l e r  B elastung  aller 
D ecken  27 '.

T ro tzd em  h ä tte  nach  den  b ish er angew andten 
s ta tisch en  M ethoden  eine R a h m e n k o n s tru k tio n  für die 
330 4 W in d las t a u sg e fü h r t w erd en  m üssen, was 
w iederum  ohne S chaden  fü r d ie  S ta b ili tä t des Gebäudes 
un te rb lieb .

D as P rob lem  m uß  a lso  v on  an d e ren  Gesichts
p u n k ten  b e tra c h te t  u nd  neu e  T h eo rie n  m üssen  für die 
B erechnung  a u fg e s te llt w erd en . D ie fortschrittliche 
H am burger B aupolizei t r ä g t  d iesen  außergew öhnlichen 
U m ständen  b e re its  R ech n u n g  u n d  b e g n ü g t sich m it der 
F o rd e ru n g  s te ife r A n sch lü sse  d e r  T rä g e r  an die 
S tü tzen , w as sich sow ohl bei dem  in A lto n a  als auch 
im H am b u rg e r F re ih a fe n  e rr ic h te te n  K ü h lh au s voll be
w ä h rt ha t.

Z w eckm äß ig  e rs c h e in t fü r d e ra r t ig e  Hochhäuser 
die A usb ildung  d e r D eck en  a ls s ta r re  Scheiben, die als 
W in d trä g e r  w irk en  u n d  d ie  H o riz o n ta lk rä f te  durch 
V e rb än d e  in den  W ä n d e n  o d er T rep p en h äu se rn  ab
le iten . A uf d iese  W eise  w ird  e rre ich t, daß  nur ein 
v e rh ä ltn ism äß ig  g e rin g e r  T e il d e r  E isenkonstruk tion  
a ls  e ig en tlich e  K o n s tru k tio n  a u sz u fü h re n  is t, während 
im üb rig en  d as  g an ze  E ise n s k e le t t  des Hochhauses 
lediglich  a u s  e in fach en  S tü tz e n  u n d  T rä g e rn  besteht.

Zum S ch luß  sei n och  h in g ew iesen  au f das im Bau 
befind liche  E u ro p a h a u s  in  B erlin  m it dem  geplanten 
16 S to c k w e rk  hohen  H o ch h au s . (E n tw u rf : A rch . Bielen
berg- & M oser; B a u a u s fü h ru n g : B a u g e sc h ä ft Heilmann 
& L ittm an n , B erlin : E isen k o n s tru k tio n e n :B re e s t& C ü .)—

L ite ra tu r .
Arbeiterschutz, Unfallverhütung, Gewerbe - Hygiene.

Sonderausgabe des R eichsarbeitsblattes. Herausg. v. d. 
Reichsarbeitsverwaltung u. d. Reichsversicherungsam t u. 
Mitwirkung der Gewerbeaufsicht, d. Verb. d. deutschen 
Berufsgenossenschaften u. d. Bundes sozialtechn. Vereine 
Verlag Reimar Hobbing, Berlin SW 61. —

Die Überzeugung, daß Arbeiterschutz notw endiger 
Bestandteil der W irtschaft ist, leitet seit einem Jahrhundert 
die deutsche Sozialpolitik. Die Gegenwart gibt dem 
Gedanken des A rbeiterschutzes in der Öffentlichkeit neue
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Antriebe. Diese für das Volksw ohl so w ichtigen Bestrebun
gen zu fördern, hat sich die Zeitschrift „Arbeiterschutz“ 
zum Ziel gesetzt, V on w esentl. V orteil is t hierbei, daß
das B latt ab 1. Jan u a r 1927 nur noch 1 RM. im Viertel
jahr (3 Hefte) kosten  wird. W ir können dieser in Druck
und A usstattung  sehr g u t behandelten Zeitschrift nur
w eiteste V erbreitung w ünschen. —
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L iteratu r. —
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